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Rektor: Professor Dr. Franziska K n o k e
Sprechstunden: dienstags und freitags

12 - 13 Uhr
Prorektor; Dozent Nikolaus Hommens

Sprechstunden nach Vereinbarung

Sekretariat: Richard van Thiel, Geschäftsführer
Anne Hesse, Sekretärin
Geschäftsstunden für Studierende:
täglich 10 - 13 Uhr
Telefon: Paderborn 3518

Bücherei: Rektor i.R. Meinolf Hoffknecht
Edith Huckemann, Bibliothekshelferin
Ausleihe: täglich 10 - 12 Uhr und

15 - 17 Uhr

Hausmeister: Eduard Bürger



Hauptamtliche Dozenten
Adams, Alfons, Dr.Dr., Professor, Paderborn, Ludwigstr.il

Philosophie, Soziologie
Beyerle, Karl, Dr., Professor, Pcäorbor'n, Bahneinsehiii et 74

Geschichte
Hommens, Nikolaus, Dozent, Paderborn, Im Spiringsfeld 8,

Deutsch, Laienspiel
Knoke, Franziska, Dr., Professor, Salzkotten, Paderborncr

Straße 6, Mathematik, Physik
Maasjost, Ludwig, Dr., Professor, Paderborn, Greitelerweg 30

Erd- unö Heimatkunde
Pape, Heinrich, Dozent, Paderborn, ''chulstraße 56

Musik, Sprecherziehung
Poll, Christel, Dozentin, Bielefeld, Uhlandstr.7

Kunst erzi ehung
Pollmann, Josef, Dozent, Paderborn, Hans-Humpert-Str.13

Religion
Schmidt, Maria, Dr., Professor, Paderborn, Ludwigstr.14

Biologie, Chemie, Hauswirtschaft
Schwerdt, Theodor, Dr., Professor, Paderborn, Fürstenweg 105

Pädagogik
Thun, Theophil, Dr., Professor, Detmold, Allee 10

Psychologie
Nebenamtliche Dozenten

Hagemann, Maria, Studienrätin, Paderborn, Kilianstr.20
Englisch

Pabelick, Karl, Dr.Schulrat, Paderborn, Kilianstr.50
Allgemeine Didaktik

Peters, Hella, Lehrerin, Paderborn, Bundorfmauer 24
Nadelarbeit, Sport für Damen

Mertens, Eberhard, Dr., Paderborn, Penzlingerstr.19
Sport für Herren

Hilfslehrkräfte
Kerschbaumer, Erin, Musikdirektor, Detmold, Gartenstr.4

Violine
Lohmann, Annemarie, Klavierlehrerin, Bielefeld,Rohrteieh»tr»35*

Klavier
Salmen, Maria, Paderborn, Thüringerweg 46

Laute
Schürmann, Alfred, Domorganist, Paderborn, Am Dörenerplatz 4

Orgel
Ullmann-Haase, Margot, Paderborn, Detmolderstr.21

Blockflöte



^Arbeitsgemeinschaft, C=Colloquium, V=Vorlesung,
S=S eminar. ,—tWJ.e "bung e n, W=Wahlv o r 1 e sung.

Katechetik
Dozent: Josef Pollmann

S
WV

AG

V

WÜ

W

Glaubenslehre;
Die Lehre von Gott
Katechtik:
Die Grundprinzipien der Reli¬
gionsmethodik
Grundbegriffe und Grundwirk¬
lichkeiten christlichen Daseins
Glaubenslehre;
Die Christologie und die
Sakrament enlehr e
Der Glaube und die Werke

1. Sem. 1-stündig

1. Sem. 1-stimmig

1. Sem. 2-stündi3

3.
3.

Liturgik:
Der OpferCharakter der Eucharistiel.u.3.

Liturgische Arbeitsgemeinschaft:
Praktische Gestaltung des Gottes¬
dienstes mit besonderer Berück¬
sichtigung der Formen der Schüler-
und Kindermesse l.u.3#

Sem. 2-stünüig
Sem. 2-stündig

Sem. 2-stündig
(14 tägig)

Sem. nach Verein¬
barung

P__ä_ d _a g o g i k
Dozent: Prof,Dr.Schwerdt

Einführung in die wissenschaftliche
Unterrichtslehre / Portsetzung: Die
Strömungen des Gesamtunterrichts /
Ovide Decroly, Johannes Wittmanns
ganzheitliche Pädagogik / das Er¬
ziehungsdenken des John Dewey - USA
Einführung in die wissenschaftliche
Unterrichtslehre / die pädagogischen
Systeme von Herbart bis Gaudig
Didaktische Kasuistik / Gestaltung
von Unterrichtsbeispielen für die
Oberstufe / zugleich Vorbereitung
für die schulpraktischen Lehrver
suche (zus.m.Prau Prof.Schmidt)

3. Sem,

l.Sem.

2-stündig

2-stündig

l.u.3.Sem.
Aus der vergleichenden Erziehungs-
wisschenschaft / Erziehungsleben in
England/Wales, Irland/USA l.u.3.Sem.
Anleitung zu selbständigen wissen¬
schaftlichen Arbeiten 3.Sem.
Pädagogisches Seminar/Über pädago¬
gische Grundbegriffe l.Sem.

1-stüncig

1- stündig

2- stündig

2-stündig



nooh Pädagogik

Päd. Exkursionen:
1, Exkursion in den Raum Prankreich

(Das französische Erziehungswesen)•
2, Exkursion in 3 Landschulen der

näheren Umgebung
(Zeit und nähere Einzelheiten nach Vereinbarung)

Psychologie
Dozent: Prof. Dr. Thun

V Grundproblem der allgemeinen Psychologie
und ihre Bedeutung für die Schulpraxis 1. Sem, 2- stündig

V Die Phasen der Entwicklung - die frühe
und mittlere Kindheit 3. Sem. 2- stündig

u Psychologische Fragen aus Erziehung
und Unterricht 3. Sem. 2- stündig

c Erfahrung in der Beobachtung des Kindes
im Spielsaal und in der Schulklasse
(in Gemeinschaft mit der Arbeitsgruppe
des Institutes)
Teilnahme nach vorheriger Anmeldung.

Philosophie

2- •stündig

Dozent: Prof.Dr.Dr. Adams

V Einführung in das akademische Studium 1. Sem. 1- •stündig
wv Vom Wesen der Erkenntnis und ihren

Formen 1. Sem. 1- •stündig
c Colloquium über Fragen der Vorlesungen 1. Sem. 2- ■stündig
V Die Ontologie des Geistes 3. Sem. 1- s süiif.ig

wv Das Kunstwerk in Wort, Musik und 3i"td 3. Sem. 1- st findig
c Colloquium über Positionen und Begriffe

einer christlichen Philosophie 3. Sem. 2- stundig



Deutsch

Dozent Hommens

V Der Aufsatz- und Sprachlehreunterricht
in der Volksschule

V Die verschiedenen Gattungen der Dich¬
tung und ihre Behandlung in der
Volksschule

1. Sem. 1-stündig

3. Sem. 1-stündig

a) Moderne Dichtung: Werner Bergengruen
b) Übungen in der Gestaltkunde und

deren Auswertung für den Volksschul¬
unterricht l.u.3. Sem.

WV Bedeutenden Erscheinungen in der
deutschen Literaturgeschichte l.u.3. Sem,

WV Die Entwicklung der modernen Literatur
aus den geistigen Strömungen des
vergangenen Jahrhunderts. l.u.3. Sem.

U Begegnung mit der Dichtung

U Besondere Probleme des Deutschunter¬
richts auf der Oberstufe (mit Bei¬
spielen in der Schule. Nur nach Rück¬
sprache für alle Nichtmitglieder des
Deutschseminars)

AG Das Laienspiel in der Erwachsenen¬
bildung. Das Laienspiel in der Schule l.u.3.Sem,

2-stündig

1- stündir-

2- etur. lig

2-stündig

V
V

Dozent: Dr. Pabelick

Gesamtunterricht im 1, Schuljahr.
Methoden des Erstleseunterrichts
(mit schulpraktischen Übungen)

Der Leseunterricht in der Oberstufe
der Volksschule

1. Sem. l_stündig

1. Sem. 1-stündig

3. Sem. 1-stündig



Geographie

Dozent: Prof.Dr.Maaa.jost

Methodik in- Erdkunde und geographischer
Heimatkunde I

WV Europäische Länder in Auswahl
S Prägen der allgemeinen Geographie,

die wichtig sind für die Erfassung
der Landschaft (Exkursionen, Heimat¬
arbeiten)

S Anleitung zu wissenschaftlichen Ar¬
beiten, Fortsetzung der allgemeinen
Geographie, Wirtschaftsgeographie

S Besprechung von angefertigten hei¬
matgeographischen Arbeiten
(nach Vereinbarung)

S Exkursionen nach besonderem Plan
S Exkursionen nach besonderem Plan
3 Ornithologische Erühwanderung

(dienstags 6,30 Uhr)
3 Ornithologische Erühwanderung

(freitags 6,30 Uhr)

1. Sem.
l.u.3. 3em.

1. Sem.

1-stündig
2 stand.! r,

3. Sem. 2-ßtündig

3. Sem.
1. Sem.
3. Sem.

l.Sem. 2-stündig

3. Sern. 2-stündig

Mathematik

Dozentin: Prof. Dr. Knoke

V Methodik des Rechenunterrichts
S Math. Seminar:

Wissenschaftliche Grundlegung der
Raumlehre in der Volksschule

V Methodik des Rechenunterrichts

1. Sem. 1-stündig

l.u.3. Sem. 2-stündig

3. Sem. 1-st'iadig

Physik
Dozentin: Prof. Dr. Kno 1"

V Methodik des Naturlehreunterrichtes
(i.Wechsel m.Prau Prof.Schmidt)

U Phys. Schulversuche in 2 Gruppen
S Phys. Weltbild
TJ Phys. Schulversuche

l.Sem. l-stündig
l.Sem.je 1-stündig

l.u.3.Sem. l-stün4ig
3.Sem. 1-stündig



V
V

V
u

s

i o 1 o g i e

Stämme des Pflanzenreiches

Dozentin: Prof,Dr. Schmidt

Der gesunde Mensch - Erziehung
zur Gesundheit
Ah s t ammung s1ehr e
Pf1anz enb e st immung sübungen

Biologische Exkursionen
(nach Vereinbarung)

Lebensgemeinschaften der Heimat
Pflanzenphysiologie II

3em„ 2~s :r':

l.u.3. Sem,
l.u.3. Sem.
l.u.3. Sem.

l.u.3. Sem.

1. Sem.
3. Sem.

1-stündig
1- stünäi ;fT
2- stündi j;

2-stündig
2-stündig

C h e m i e

U
G

WV
U

Wy

Dozentin: Prof. Dr. Schmidt

Anorganische Chemie I
(Atomistik - Grundgesetze der
Chemie)
Chem.Übungen f«-d.Volksschule
Mensch und Technik

Besichtigung chem.Werke nach
Vereinbarung

l.u.3. Sem.
l.u.3. Sem.
l.u.3. Sem.

2-stündig
2-stündig
2-stündig
(14-tägig)

Hauswirtschaft
Dozent-' ^ ; ?.::*.of. Dr.

Ernährungslehre 1, Sem.
Übungen i . d.lTahrungsmittelchemie l.u.3. Sem.
Beiträge zur Mädchenbildung l.u.3. Sem.

Besichtigung von Küchen
(nach Vereinbarung)
Kochkursus (Abendkurs)
(bei Frau Bodemer)

Schmidt
J.-stürjilio
2-stündig
l-stün:lig



G-eschichte

Dozenti Prof, Dr. Beyerle

u

v
Wü

u

3

U
9V
U
u

U-G-

■ Schichtsunterricht und Geschichtsbild
der Volksschule
Ausgewählte Kernfragen deutscher und
abendländ.Geschichte und ihre meth,
Behandlung
Stoffplan und Unterrichtshilfen für den
jungen Lehrer
Unterrichtsyersuche im Anschluss an
Vorlesung, Übung und Seminar

Deutsche Geschichte von 1914 - 1955
Das Stoffproblem und die neuen Richt¬
linien - theoretische und praktische
Erläuterungen
Die geistigen Mächte der Gegenwart.
Vorbereitung in Referat und Diskussion
auf die Salzburger Hochschulwochen
Unterrichtsyersuche im Anschluss an
Vorlesung, Übung, Seminar und Praktikum

Musik

■undfragen der Musikerziehung

Dozent Pape

HG

Einführung in das musikerzieherische
Schrifttum
"Methoden" im Schu^musikunterricht
Vorn Musikhören
( /orkbetrachtung und Analyse)
Stimmbildungskurs (Ports.)
Kleine Werke großer Meister
Wiederholungs-u.Singleiterkurs
Unt erri cht sbei spi ele
(Overbergschule/nach Vereinbarung)
Gemeinschaftsmusizieren:
Offene Singstunde
Singstunde (neue Volkslieder und
mehrst. Chorsätze)
Kleiner Chor
Collegium musicum
Gregorianischer Choral
bei Herrn Domorg. A. Schürman- ;

1. Sem. 1-stündig

Ii Sem. 2-stündig

1. Sem. 2-stündig

1. Sem. nach Ver¬
einbar u* z

3 . Sem. 1-31" ." 1

3. Sem. 2-stün:]i .■•

3.

3.

Sem. 2-stündio;

Sem. nach Ver¬
einbarung

1. Sem. 1-stündig

1. Sem. 2-stündig
3. Sem. 1-stündig

3. Sem. 2-stündig
3. Sem. 1-stündig

l.u.3. Sem. 1-stündig
l.u.3. Sem. 1-stündig

l.u.3. Sem. 1-stündig

1- stündig

l_stiin;'i z
2- stündig
2-stündi-j;
nach Ver~
barung



Leibeserziehung für Herren
Dozent Dr. Mertens

V •%JT 1 ^ -1 • -1 « -i • ^Methodik der Leibeserziehung I, Teil T1 . Sem. n
1. -stüiil:: 3

V Methodik der Leibeserziehung II.Teil 3. Sem. 1- -St' : T:
u Leichtathletik und Spiele l.ü .3. Sem. ja 1l/2-.;tlLi
u Geräteturnen und Bodenturnen l.u .3. Sem. De l-st'h^U.;:
u Schwimmen l.u .3. Sem. je 1-stünrig

AG Sport - leichtathletisches
2-stündigTraining 1 .u .3. Sem.

S Seminar 3. Sem. 1-stündig

Kunst erzi ehung

Dozentin Poll

V

AG

V

Einführung in die Grundlagen der
Kunsterziehung 1. Sem. 1-stündig
"Kunst der Gegenwart"
(im Anschluss an Ausstellungsbesuche)!.u.3.Sem. ll/2-stündig
Färb- u. Kompositionsübungen nach
Landschaftsmotiven
Puppenbau und Puppenspiel

Farbige Techniken für den Kunst¬
unterricht in der Volksschule
(praktische Übungen in 2 Gruppen)
Dekoratives Gestalten mit Kindern
des 5« Schuljahres
Mosaikarbeiten

1. Sem. 2-stündig
l.u.3.Sem» 21/2-stündig

3. Sem. 1-stündig

3. Sem. 2-stüriäig
3. Sem* 2-stündig



Sport für Damen

Dozentin Peters

V Methodik? Anatomie (Wiederholung) Jugend
und Sport in der gegenwärtigen Situation.
Vorbeugung seelischer Verwahrlosung durch
Leibesübungen.Der Lehrer und die Ctc^ vi-
sationen für Leibesübungen. LeibesHl unsen
im Ausland.

TJ Praktische Übungen: Sommerarbeit, Gymna¬
stik, Leichtathletik, Sommerspiele,
Schwimmen, Volkstanz, Lehrbeispiele,
Lehrversuche

Y Methodik: Sinn und Zweck der Leibesübun¬
gen. Leibesübungen im Rahmen der Gesamt¬
erziehung. Ausgewählte Kapitel aus der
Geschichte der Leibesübungen und des
Schulturnens» Richtlinien. Übungsbetrieb

TJ Praktische Übungen: Sommerarbeit, Gymna¬
stik, Leichtathletik, Sommerspiele,
Schwimmen, Volkstanz

3. Sem. i _ •

3. Sem, 2;-ß';l!iKilj

1. Sem. 1-stündig

l.Sem. 2-atündig

Nad elarbe i t

Dozentin Peters

V Methodik: Schmuckgestaltung, Farberziehung
im Nadelarbeitsunterricht, Bindungslehre,
Webwarenkund e, Anschauungsmi11el

U Praxis: Weiterführung und Erarbeitung
aller für die Volksschule erforderlichen
Techniken. Lehrbeispiele, Lehrversuche.

V Methodik: Die erziehliche Bedeutung der
Nadelarbeit für die Mädchenbildung* Ge¬
schichte und Entwicklung des N*~ü:it< r~
richts. Lehrweise, Stoffverteilung^] • .r>.
Stoffkünde. Abformen.

TJ Praxis: Einführung und Erarbeitung der in
der Grundschule erforderlichen Techniken

3. Sem. 1-s-tUndig

3. Sem. 1-stündig

1. Sem. 1-stündig

1. Sem. 1-stündig
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